
zur La ibacher Z e i t u n g .
ÎVi'. 26. Samstag den 28. L f r v r u a r 1 t t^6.

Vermischte ^criautbarungen.
Z. 2^,8. (2) 5 Nr. 2l5l).

E d i c ^.
Bon dem Beurss^e,ichle Weixclbcrq wird de

kannl gemacht: lZ5 sĉ  auf Ansuchen des Laibacher
HandlungöhauslK Baumg-irtner c l ( !ump., »»oiuine
tcö D. W l l n l l l l c r in Slsseg, i" tie evc<ulire Fc<l
blciung der , de»n ?lr,ton Pcttosar, vl,Î '<» Magister
von Unlertuplil) gchöiigsn, der k. t ^icllgionü-
fondrherrschait Sittich zuli u>b. 3ir. >o5 deö G.»
blsgsamtcs dlcnstb^ren Dli l l lhude uedst An» und
Zugchör, ryegcn schuldigen l5o ft. C. M . c. «. c.
gewilligt, und zu deren Vornähme I F^lbicluiigs»
tagsahungtn. auf dcn 5o. März, 27 ^lplll u>,d 26.
M^ l l. I , j ^ rs lna l fnch l) Uhr i« l̂ »<o der Ncali-
lät mit dcm Neisahe destiinml lro>den. eah tie
stllzubitlcllde Rc>ll!läl dcl tc l teilte,, Fclldictungö»
laas^hun« allch uincr tem Scdä^imgswcllhe pr.
l̂ ^H ft C M , hlnlangcgcbcn wcrcc», roi'd.

Del OlUneduchSclllact, d̂ st S«.t äßul>c,spl0.
tocoll und die 3u'ital!o»sbering!,!sse lonne^ h>el̂ e>
richls eii'gisehl'n rvesde,,.

We'xcldcrg am U Hännes »846. ^
_ '"' ^ 'l//^ '
Z. 2^9. (2) Nr. 3oii.

E d i c t .
Vc», d,m t. s. Beziftsgerichic N>lssc»fuh rrirtz

kl>n> geinachl: Os scy über Alisuchcn der F ^ u
(Zaiolisle ^all inann von Ncutegg. lv«rer Anlo»,
Gorenj von Osoßsolla»r, we^e» schuldigen ,2c» fi.
c. 5. c., »»die c^c^ulioe Fcilbictung dc», t>en) ,̂'ch-
lcril gehöiigen, fcm Gl<te ^wl ls z^li Rc^l. Nr.
7H2 t>ie»stbalen H^ldhube i „ <Hlcßp<.'ll<nit>, und
seines cbendahin 5,»l) Rect Nr. i i>2 eicustd^sen
Wcingal«,ns in Bount. bt i t ts im ßerichlllch erho-
benen Schahungslrcltdl von 2<>lj fl 5o lr., gew'l»
liget, und stycn zu ttrcn B».'r»^!)'nc tie gtschll»
ll?cn 5 Ter,nn»c, auf scn »2 März, ,4. April u.
l 2 . M a i l. I . , jedesmal VolNUllc>^6 9 Uhr >n
Io<o (Z»!ohpöll^nd »nil dcm Beisahe an^coidnet rvor-
den, taß dic VetsicigelUs'g^cdiect,. rrenn sie d<i
der ersten und zweiten Tagsahung nichl uw oder
üdcr den Schäßu„gsive»lh an M.,»n gebracht wer.
dcn sdl'nten, del der drille» auch unter demselben
hillt^ligigcbsn welien rrutden.

D^S ScdähungsplolocoN. ter G,untbuchscr<
tract uno die Lllttallotlsdcdn'gnisse. rrolU"ler auch
tie Bet ing",ß, daft jeder Li l i lant ei» ^ad»um ro,>
5o ft. sslegt" müsse, tonnen hei diesem Gilichle
eingesehen u»d in Akschlifl erhoben rrert»».

Nassinfuh am «U. Fedlua» .6^6.

Z. 237. (3) Nr. 3997.
E d i c t .

Das s. k. NezilsSgericht RadmannSdorfmacht
bclannl: Eü habe auf Ansuchen tes Iod^nn Ver-
hunz von Rad!na.!ns0ols. Machlhabers des Lo»
l c „ i Mandel, aus Klainburg, die ere^ulive sscll«
biclun^ der- dem Union F^j in gchor'gen, zu Sal»
losä« Nr. »I g.'leqenc.., der Her,schift Radmanns,
dors zul> Recl. Nr. s>5Z dlc'lss!'arsn, auf /»U, ss.
,a tr. cre.ulive geschähen l̂ Z Hubc. wegen, dem
Loren,, Mandel, a,iS tem wisldlchafc^amlllchcn Ver-
glc'che vom ,2. Nole.nber ,644. Z ^ l .42, schul,
dlqen <36 ft s: 5. <-. beiriNiget. und zu deren
Varnohme die 3 Taqsahungcn auf den 5o Hän.
ncr, ^. März uno ^ f den ^. April , ^ 4 6 . jedes»
mal um 9 Uhr F,ub im O'le der Realiläl mit
dem Nelsahe angeordnet, kah ciesildc bei der e,--
ste> u„c zircilcn Tags^hung „ur um der, Scha.
pun^lvexl) oder ta.über, beider dritten Tag.
s^yung aber au.1i unler dem Schähungi-werlhe
h'litange^e/ieben werde» wir?.

Das S^atzungSproto^oN, d,s Grundbuchs«
extract und die L>cilal!otisbtd,ngn>ssc tonnen hltl«
amls eingesehen rrelden.

U n m e r s u n q : ^ur ersten Feilbielun^ ist sein
Kauftuftlacr e.sch„nen.

K K. Vezillsgcricdl Radmannidols a n 3 l .
December ,6^5.

3 ^5«. (2) Nr. 434.
E d i c t .

Von dem Bezilssgcrichlc K»upp wird hicmlt
dcsannl gemacht: (5s scy über !l,.suchen d«6 (Zieora '
«..mp von N,ulabor. H.u5 N r . « . Nczirs,s G . . l .

" 52 ft « " ^
aus .52 ft ^ . M,^.schaolen, zu Verlalscha qe.
legenen, und dem Gute M.lsch.rolhof .ud Nc.e
Nr. 5' / , dienstbare., .^4 Kauf^cchlshube, und fei^
ncü. deln ^iucc Aemllsch ^ul^ (Zurr. Nr. ?55 dienst,
baren, im Aeztlberge gelegenen, gerichtlich aufonft.
C. M . steschäylen Weingartens, rvegcn aus dem
a,cr,chll,cht„ Vergleiche ro»n 26. Juni »tt^o, q.
>5a5, schuldiger .5 si. 3, kr. C M . <-. «, s-., bcrril.
l lgel, und seycn <u deren Vornahme 2 Tagsahun.
gen, nämlich ouf ben 26 Mäs», 27. April uno
23. M a , d. I . . im Octe der Psandrealita'ten je«
deSmal Bolmit lag von 9 bis .2 l lhr mit dem
Bilsaye angeordült worden, daß solche bei der drit»
»en Ftilb!,turigStags^hung auch unter dem Schä.
hungswerlhe würden hinl^ngegeben werden.
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tracle und eic Lllitationsbcoingnisse tonnen hierge»
»lchls eingesehen ,re»dcn.

Beziltsgelicht Klupp am ^2. Februar »6^6.

Z. 236. ( I ) Nr . .74.
E d i c t .

Vom Bcziiksgerichte Gottschce wile hiemit
bctannl gemacht: OK scy über Ansuchen der Ma»
ria Grünstich von Kölschen, in tic ereculirc F»'>l»
bictung ter, dem Mar t i n Majelizh gehörigen, in
M l l l u n 5ul> Nr C. 22 gelegenen, dem Helj0g!l)u>
me Gotlschee suk Rect. Nr. lc)53 ct >y3tt eienft.
base,,, auf 2«« f l . aeschaytcn 2/tt l l rb . Hnde sammt
Wodn« und Willhsch^fiuqebaudcn, dann del ge«
pfändeten Fährnisse, bcst.hcnd in l Paar Pselden.
Meie l lus i l lng, Hauseilirichlung l..,, wegen schul-
digen 6 ft und /, ft Ha kl. c. 5. c. gew'Niqel, und
zu deren Vornahme tie Tagfabrten aus dcn 9. März,
4. Apri l uno 4. M a i 184(1, jctrsmal um H« Uhr
Bormittags in loco Mraun mit dem Bcisaye an-
geordncl worden, daß diese Realität und Fohlnisse
e»st bei der lcylen Feilbictungst^gfahrl unler dt,n
fttlichllich tlhobcticn Schäywertbe, lehle,e insde.'.
soniere nur gegen gleich bare Bezahlung werden
hintangegcbcn werden.

GrundbuchKexlract. SchähungsprotoccN unp
Feildielullgsbeoingnifse tonnen hicrgerichls cinge« ,
sehen werten.

Bezirksgericht Gctlschee am 25. Jänner »645.

Z. 242. (3) Nr. 274.

G d i c t.

Von dem Bczilfsgtlichte Haa^berg rvnd hie«
mit tu„d gemacht: Gs sey über Einschreiten des
Herrn Mathias Wolßnger von Plan ina, i l , die
cxtculive Feilbielung der, dem Mart in Ml inarvon
^iberschegehörigen, derHerrschast Loitsch 5l,b R. Nr .
ü93zil'sbHren, auf^äoft.^fr . geschätzten Mahlmühle,
und de, auf 3? ft. 9 tr. bcwerlhelen Fahrnisse,
wegen schuldiger 235 fl. 48 kr. c. 5. c. gelrilliget,
u»d es sey hiezu der 3 l . Mä,z, 3o. April und 3o.
M a i l. I . . jedesmal früh 9 Uhr in loco Sibcrsche
mit dem Anhang, bestimmt, daß dieses Real. und
Modilarocrmögen nur bei der dritten Feilbielungs-
tagsaYU'ig unter der Schätzung hintanqegeben werde.

Der Oru'-.dbuäisexlract, das Schähungspro'
tocoN und die Licilauonübcdingtiisse tonnen läglich
hieramts eingesehen werden.

VezistSgerichl Haasberg am 22. Jänner i3H6-

Z . 239. (3) ' " Nr . ^c.5.
G d i c t.

ANe Ien«,welcbe beim Verlasse des am 27.
Jänner t>. ^ . 2l> intuztulo verstorbenen Mathias
Urschiih von Dobrae, aus waü immer für einem
Recktigrunde etwas zu fordern haben, haben ihre
Lorderungln am ^7. M ä r , 1646 vor di«sem Ge-

rlcbte geltend zu macb»n; widriqe'is sse sich die
Folgen des tz. Ü14 b. O. U. sclbft zuzuschreibel,
hadtn würden.

Neji.ksgelichl Wippacb am 3«. October ,6^5.

Z. 255. (2) .

D a n k s a g u n g .
Vom 46. auf den 49. Febr.

l F.,Nachts I l lhr , hatten wir
das Unglück, daß uns mehrere
Eßfeuer und dic Kohlenvovrathe
abbrannten. — Sie waren bei
der f. k. priv. ^^i<2m^0iu (^one-
lali ^u^maOo Ittilielio in Trieft
versichert, von welcher wir auch
bereits heute durch ihren Haupt-
agenten für Kram, Herrn Fos.
Seunig, die Vergütung des
dießfälligen liquiditten Schadens
pr. 1500 fi. bar erhalten haben.

Wir finden uns verpflichte^
dieser Versicherungsanstalt un-
sern wärmsten Dank abzustatten,
und diese prompte Handlungs-
weise öffentlich bekannt zu machen
und anzurühmen.

Eisncrnam2ü.Febr.18ü6.
Jacob Globotschnig.
Joseph Gasper in .

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause N r ^ ? ' auf der Polana-

Vorstadt im ersten Srock, ist eine Woh-
nung mit 5 Zimmern, einer Küche, Speis,
Keller, Holzlege und Dachkammer für
künftige Gcorgizeit zu vergeben. — Nä-
heres erfährt man daselbst zu ebener Erde
rechts, oder im Verkauftgewölbe des Jo-
hann Nep.Kern am Hauptplatze Nr. 278.

Laibach am 2). Februar l9^6.



Z. 194. (3) - 103 —

Große Realitäten- u. Geld-Lotterie.

IMt^8i,er H comi». ln "'.''" 7' '" ̂ ""», M^
HM> »» » " « ^ K «W»- ̂ ^ eme bare Al»lv,ung von ^MM
' I tinc halbe !W Gulden««»'TV V , ^ 3 ^ ^ W W . ; !,M

!>!! und MD Vas schöne ^ a n s ! ^!

!! Gulden 3 O , V V V W. W., M Nr- W5 in Wien, > V
! M in der innern Ttadt, M

!^ e» ^ ^ ^ ^ ̂ ^ ̂ ^ W » " " ein« blllt Ablösung laut Spiclplan ooi, N

,j Gulden H H ^ ^ V E D U D W.W. W «,^^ F^F^FZ^ U
Vei dieser Ausspielung findet W G«lden 5 V,«D V ^ W. W. »

! k e i n N ü c k t r i t t S t a t t . !>» ' D W

, Wer Mauser von I O Actien W ̂ ußer diesen beiden Haupttreffern v-n !! W

»NKK»» 3 Vr«NO«f «»»olle«». !>W ^ M ^ ^ ^ x F^^s^^H^ ü !»
^ — — ^ W Vulden H V ^ D , V UF V M.W. « N
!̂ ' Die Ziehung wird, wo nicht früher, ÄW u n d lll W

^ 8o!i0ll HN 9. Nllli 1846, W Gulden 5 < D , V <b o NZ. 2N. DW
l ^ hcstimml und unu»idtrruft>ch vorgenommen. WD ^,^^s^ ^j^s^ Lotterie noch Gewinnst« von « I M

' Dcr Käufer von I « Nctien erhält 3 sicher W Gulden : ,5,<x,0 - »n,ooo - 5000 W
Pj gewinnende Gratis- und 1 sicher gewin- M« ««»<»« ̂  4l»M» — 35fttt — 3N0« — I III
!> Anende Prämien - 3lerie; der KäuferM^^ ' MW^
H^M von 5 Actien crbält l. sicher sewinncdcn^Mslwtt — 2500 — 200« — R500 —ADs

^ ^ M Gratis-Actie uncntgeldlich. ^ ^ ^ M . ^ ^ RttttO 8 «̂  5lX>, dann Viele zu^MMU

MM Vine AcUe kostet M > ^ «««-»M»^«,-»«-^ ... « W »

» W G„ld«. t»V. W. W. IWalleinb««««.Gelde.MM

^̂  B e s o n d e r e
V o r t h e i l e

bei dieser

ŝ  e , i o s « n Zs.
1 . Enthält diese Lotterie die verhaltnißmäßig geringe Anzahl von nur 133,000 Stück

verkäuflichen, I 8 , W 0 Stück Gratis- und 8UW Stück Prämien-Actten.
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2. Müssrn ungeachtet dieser geringen Anzahl von A'ctien, doch laut Spielplan 28,500
Treffer gcmackt werden.

3. S ind dle beiden Hal,pt - Tresser von Gulden 200,0«0 und 5,0,000 W. W. der Dotation
der gewöhnlichen verkäuflichen Actien zugewiesen, was diesen Actien einen besondern Werth gibt.

4. Mus; der Käufer von I N Actien b c s t i m m t 3 T r e f f e r m a ch c , 1 , da ,er hierzu
2 sicher gewinnende G r a t i s - und I sicher gewinnende P r ä m i c l i - 2! c t ! e als unentgeltliche
Aufgabe erhält.

5. Haben die Grat is- A'ctien eine eigene Dotation von Gulden 119,300 W. W . , worunter
Treffer von Gulden 15,000 — 4000 — 3'»W — 2 5 1000 — 2 5 50l>, dann viele zu
Gulden 200 — K W — 5,0 lc. ?c , und die Prämien- Actien eine Dotation von Gulden 115,700
W . W . mit Treffern von Gulden 10,000 — 5000 — 3000 — 1500 — 1000 — 2 ü 500,
dann vielen zu Gulden 200 — 100 — 5,0 — 30 zc. x . , auf welche sclbe in ihrer eigenen Ziehung
spielen. Demungeachtet aber spielen sie auch

t l in der Haupt-Ziehung mit, und man kann daher mit einer G r a t i s - oder P r ä -
m i e n » A c t i e nicht nur einen großen Treffer «n ihrer eigenen Ziehung allein, sondern auch
überdieß in der Haupt-Ziehung einen der Haupt - Treffer von G u l d e n 2 0 0 , 0 0 0 oder 50,000
W . W , oder einen andern großen Treffer machen.

Die Acclen sind d l l l i ^ t zu kaufen in Lalbacli dcl'm Handelsmanne

dtofa. Er. WutscHer.

aßet olfjnaz AI. Edlen r. MUeunayr9 Buchhänd-
ler ln ^ülbach am ClNlgrcßplahc , wlrd P r a n u m c r a t l o n

angellommcn:

a u f d i e

P r e i s p r . J a h r g a n g v o n 5 ' ^ N ^ n i m . » » n n t v i » l . t » M o d . dili>c> ,l l>>,d 3 t a h l s t i c h e l » ,

»2 ft. (z))c,
Al le Dinstage wird reaclmäsilq e i n e N u m m e r ausgegeben. — Um die
ReiclchalNgkclt dicscr Zeltschnft zu bew^iftn, fo l^ t hier der I n h a l t dcr er-
sten 7 Nummern deö Jahrganges U M welcke bci odcngenanntem Buchhänd-

lcr vorräthig sind.
A n E rz ah lu >i a e n : No>d und Eu»> r-o» lZ '̂. Wa<d s >n i n >, O .̂̂ l.«»,» von (^»»lol), ««»-<:,

von (^l iül l l^«) l )^ ,c i , - M a » „ und Br>n»r , Badc 7i,n^cde. — 1) , l l ^u.»n ^ i i u r l -
c^ lc , von T l ) . D r o d i s c h ,

?ln M o d e d i l d e r n : 5) Tafeln Ab^i ldl ng.n mit '«5 ^ivc>,^<'l» ^ o d c n l't, M^^kl'!'."!;,"!^»'«,.
?l n 3 t a h l st , ctien : Daö Port rät d.>r Icn l i y L i n d , — die Napol^0l,ssäl<lr dci l;«l»lc»^n<?, -

das Por t rä t dcS l^i i^ ic ' l , Dav i c i , — God«>5b»ra. dei l)c)ln>, — dic Büste ll<^ (^ In-
c1o!!e5, bi i Grus, — dak PoNrat d.r P<,lil,nk (5uzc„l, d<,̂  Po l r l .N o.s s,i, (^ic,-
v.n l ln l^^Uizl : , , Mönch vom Bcrg<- (Z^linel.

A n H o l z s c h n i t t e n : D i . ' Tal.f^ dls Plinzcn von Wal. 's. — Der Kro"pr in^ und die Krön-
prmz,ssmn von Ha>^nolier. — Die Koni^nn, vox England emz.'fä„^l den Kaiser von
Rußland im Bl<cki»gl)am Pallast — D<r Nl,scluacll ls '» K.w.

D l ^ I n eme Buchhandlung wlrd ein Lehrling odor Practi-
kant, welchcr die nöthlgcn Ochulke.lNtnlsse b e M , aufgenommen.
Das Nähere ist un hiesigen Zcltunge-Comploir zu erfahren.,



Beilage zur z^aibacher Zeitung.
Durch ^ .4, ^!<lle»l «, Z l le in»«»! /«^ in L,«l,«ch ist «u haben:

nmsnli'cttdstcs und billigstes Pildcrwcrk der ncucstcn Zcit.

V. J a h r g a n g . '

nebst Prämie,
bestehend in einen,

großen prachtvollen ^ u n ß b l a l l e .
1st" Hcft Preis nur 21 Xr. C. M.

Der V. Jahrgang eines WerkeS hat begonnen, dessen Zweck es ist, das waS Knnst llnd 9t^'

tlir Schönes und Erhabenes, Merkwürdiges und Interessantes bieten, in würdiger Fassung darzust.>l-

len. Mit regem consequents» Streben hat eS bereits 4 Jahrgänge hindurch sein Ziel verfolgt: ei!

hat, mit deil Anforderungen der Zl'lt gleichen Schritt haltend, redlich daS geleistet, waö von ihm

verheißen wurde, hat allen Erwartungen entsprochen, die man von einem solchen Unternehmen hegen

konnte; rrqelmäsziH erschienen seine Lieferungen, pünktlich wurden die tt'crthvsllc» Prämien gelie-

fert, sorgsam war die Wahl der brillanten Stahlstiche und reich dereu Äl'wechfeümg an landschaft-

lichen und Htädte-Ansichten, DarstelllMHe» von Valldentmalen, Por t ra i ts , historischen-

und Genie-Bi ldern.

S o N'ird Payne's Nnirersum nicht allein fortbestehen, fondern immer vorwärts strebend,

soll AlleS aufgeboten werden um den

V. Jahrgang
in noch größerer Vollendung

erscheinen zu lassen; da cö sich — der sicherste Ärweis und die beste Anerkennung seineö grosien

Werthes — den allgemeinste» Eingang verschafft und somit auf einen Standpunkt gebracht hat,



welcher die Anstrengung aller Kräfte zur Förderung don Ausgezeichneten zur besondern Pflicht macht.
Die trefflichsten Stahlstiche in noch nirgends auf diese Weise vorhandener Mannigfaltigkeit und bester
Auswahl werden (für denselben Preis wie bisher) fortan das Werk zieren, diese aber wird eine Be-
schreibung begleiten, die, gründlich belehrend und interessant unterhaltend, wahren literarischen Werth
daben soll.

Die Prämie,
welche jeder Subseribent zum V. Jahrgange unentgeltlich — mit dem 12. Hefte — erhält, soll
eines der

sein, welche noch zu diesem Behufe gegeben wurden.

Von Alle», welchen Payne 's Umucrsum bekannt ward, wurde es als willkommene Erschei-
nung begrüßt und schätzen gelernt, weshalb wir Diejenigen hiermit ersuchen, zu denen wses so
äußerst billige nnd vielseitige Prachtwerk noch nicht gelang, stch das l . Hcst des neue» Jahrganges,
welches in allen Buch- und Kunsthandlungen vorräthig ist, zur Durchsicht vorlegen zu laffm und
laden ergebenst ein stch dabei zu bethciligen. Auch kann eine Prämio des IV. Jahrganges zur An -
sicht mitgetheilt werden, nach welcher man mnessen kann, was in dieser Beziehung für den neuen
Band Vortreffliches zu erwarten ist.

London und Leipzig.

V r a i n k P a y n e .

Englische Kunstanstttlt.


